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Endlich an Ort und Stelle!
Seit wenigen Tagen schmücken die beiden von Bildhauer
Karl Geiser geschaffenen Plastikgruppen (eine Mädchen-
und eine Knabengruppe) die Freitreppe des Berner Gym-
nasiums. Diese Plastiken haben eine etwas längliche Vor-
geschichte. Vor 13 Jahren wurde der Wettbewerb ausge-
schrieben. Der Entwurf Karl Geisers erhielt damals den
ersten Preis. 1931 sah man das Gipsmodell an einer Berner
Ausstellung. Ursprünglich wünschte man die Ausführung
in Kunststein, hernach fand man einen Bronzeguß geeigne-
ter. An der Pariser Weltausstellung war die fertiggegossene
Mädchengruppe im Schweizer Pavillon zu sehen und letzten
Winter wurde auch die Knabengruppe vollendet. Gewiß,
eine lange Wartezeit, doch was will es bedeuten, daß zwi-
sehen Auftrag und Fertigstellung mehr als ein Jahrzehnt
liegt — die Hauptsache ist und bleibt, daß Bern um ein
wahrhaftiges Kunstwerk reicher geworden ist. Vita brevis,
ars longa est... (Kurz ist das Leben, die Kunst aber dauert
lange.)

Bundesrat Etter und Bildhauer Karl Geiser (links)
verfolgen die Aufrichtung der Plastik.

Le con*ei//er /édéra/ Lifer ei /e *c«/pte«r Aar/
Geher *«rvei//ent Li wi*e en p/ace der *tat«e*.

Die Knabengruppe wird auf den Sockel gehoben.

Ein Sdiweizer Sieg im Mittelmeer Photo atp ^
Der Genfer Segler Noverraz gewann mit seiner «Boree 3» den Großen Preis von Monaco C
und der Côte Méditerranéenne, eine der bedeutendsten Yachtregatten auf offenem Meere. «

Li
Larrant /e «Lorée ///», /e cé/è&re jyacôfman genevoi* Noverraz *'ad/«ge /e Grund Prix de q
Monaco ei de Li Coie .Méditerranéenne, /'«ne der p/«* importante* régate* r«r wer o«i>erfe. ^

Grofyfeuer im Tessin

Sonntag, den 10. April,
wurden die Lager- und
Speditionsräume der Lino-
leumfabrik Giubiasco durch
einen Brand vollständig
zerstört. Der Schaden be-
läuft sich auf rund 500 000
Franken. Bild: Das 50 Me-
ter lange und 20 Meter
hohe Gebäude eine Stunde
nach Ausbruch des Feuers,
das so heftig war, daß für
einige Zeit der Zugsver-
kehr der Gotthardbahn
unterbrochen werden mußte.

Le diwancLe 20 avri/, «n
*ini*tre d'«ne rare uio/ence
défrayait /e* entrepôt* de /«
/«érigée de /ino/é«w* Gin-
Lia*co (7~e**inJ. £/n Lati-
went de 50 mètre* de /ong
et de 20 mètre* de Laut
//awLe. La cLa/e«r d« Lra-
*ier e*t te//e <y«e /e tra/ic de
/a /igne d« Gotôard d«f être
interromp«. Le* dégât* at-
teignent 500,000 /ranc*.

Une rép«fafion ;«*fi/iée. Swr /e* e*ca/ier* extérie«r* dw g^wna*e de Lerne, de* onerier* mettent en p/ace /e* de«x groupe* de
*c«/pL«rè* de Aar/ Gei*er. Le* wa^aette* de ce* œ«fre* obtinrent /e premier prix d'un conco«r* organhé par /a vi//e /édéra/e..
i/ y a 23 an*. «Fïta Lretn*, ar* /onga e*t» % et p«i* no«* *omme* à Lerne /
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